
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 13

Artikel: Einfuhrbeschränkungen heben die Produktion

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582519

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582519
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


150 Illnstr. Schweiz. Haudw Zeitung (Meisterblatt)

Haushalt mit sich. Dazu gehört unter anderem das
Wäschekochen in der Haushaltsküche. Das Waschen
in der Küche mag auch unter dem Einfluß der heu-
tigen Mode erheblich zugenommen haben, gestatten
doch die leichten Stoffe, die für die Leibwäsche und
Kleider Verwendung finden, in verhältnismäßig kleinen
Gefässen eine recht erhebliche Anzahl Stücke zu ko-
chen und zu waschen. Durch diese Verhältnisse ist
es wohl zu erklären, wenn man in leßter Zeit häu-
tiger von Unfällen lesen konnte, welche sich beim
Wäschekochen ereignet haben.

Die sorgfältige Untersuchung der Ursachen solcher
Unfälle hat meistens ergeben, daß die Verbrennungs-
gase unter großen Kochgefässen nicht genügend
freien Abzug hatten, infolgedessen unvollständige
Verbrennung eintrat und Kohlenoxyd entstand, welch
leßteres die eingetretene Vergiftung verursachte.

Die Technische Prüfstelle des S. V. G. W. hal des-
halb systematische Versuche angestellt, um diese Ver-
hältnisse abzuklären. In der Technischen Kommission
war vom Vereinspräsident, Mr. A, Dind, der Vor-
schlag gemacht worden, auf die Herdplatte geeig-
nete Ringe zu legen, welche den genügenden Ab-
stand des Kochgefässes von der Herdplatte sicher-
stellen. Die Technische Prüfstelle hat auf diese An-
regung hin solche Ringe konstruiert und sie mit ver-
schiedener Rippenhöhe mit in die vorerwähnten Ver-
suche einbezogen.

Der Sicherheitstragring hat die Form eines 4 mm
starken, flachen Ringes, mit 300 mm äußerem und
260 mm innerem Durchmesser, und trägt in regel-
mäßigen Abständen 6 Tragrippen. Der durch die
inneren Spißen dieser Tragrippen gebildete Kreis hat
einen Durchmesser von 180 mm, derjenige des äus-
seren Spißenkreises beträgt 340 mm. Die Höhe der
Tragrippen betrug bei den zwei zu den Versuchen
verwendeten Ringen 10, bzw. 15 mm. Wird der Sicher-
heitstragring auf die Herdplatte gelegt, so befindet
sich der Boden des daraufgestellten Kochgefässes in
eine>,r Höhe von 10 bezw. 15 mm über der Herd-
platte. Dadurch wird der Abzug der Verbrennungs-
gase erleichtert und so einer unvollständigen Ver-
brennung entgegengewirkt.

Die vorgenommenen Versuche haben gezeigt,
daß mit dem Sicherheitstragring ein Mittel zur Ver-
fügung gestellt wird, um auf Gasherden ein voll-
ständig gefahrloses Arbeiten auch mit besonders
großen Kochgefässen zu ermöglichen.

Es sollte deshalb keine Waschmaschine und kein
Waschkessel in Haushaltsgeschäften verkauft werden,
ohne daß danach gefragt wird, ob der Apparat auf
einem Gasherd verwendet werden will. Ist leßteres
der Fall, so sollte jeweils darauf hingewiesen werden,
daß auch ein Sicherheitstragring zur richtigen Be-
nüßung des Waschkessels, der Waschmaschine oder
des Sterilisierkessels mit dazu gehört.

Versenkbare Rippenringe sollten vollständig ver-
schwinden, denn wie leicht vergißt das Küchenper-
sonal, daß der Rippenring vor der Benüßung mit
den Rippen nach oben gedreht werden sollte. Ebenso
sollten die Deckel zum Abdecken der Herdlöcher
verschwinden; denn es ist erstaunlicherweise schon
mehrmals vorgekommen, daß mit zugedeckten Herd-
löchern gekocht worden ist und die Kochgefässe auf
diese Deckel gestellt worden sind.

Diese Erkenntnisse dürften mit dazu beitragen,
die an sich große Sicherheit der Gaskochgeräte noch
weiter zu erhöhen.

Einfuhrbeschränkungen
heben die Produktion.

a Gestüßt auf den Bundesratsbeschluß vom De-

zember 1931 hat der Bundesrat unterm 23. März
und 24. Mai 1932 Beschlüsse betreffend die Be-

schränkung der Wareneinfuhr erlassen und in Wirk-
samkeit geseßt. So sind für verschiedene Warengai-
tungen erhöhte Abgaben und Einfuhrkontingentie-
rungen geschaffen worden, die unsern Waren im

Lande starke Konkurrenz verursachten. Von Seiten
der Exportindustrie ist besonders gegen diese Mal)-
nahmen der Einwand erhoben worden, daß sie wohl

geeignet seien, die Lage der für den Inlandabsaß
arbeitenden Produktionszweige zu verbessern, sie

brächten aber keinen Nußen, sondern ernsthafte
Schädigungen der Exportindustrie. Dieser Auffassung
tritt der Bundesrat mit der Bemerkung entgegen,
daß er die Gelegenheit gehabt hat, die Einfuhrkon-
tingentierung in dem Sinne in den Dienst der Ex-

portindustrie zu stellen, als er anläßlich zwischen-
staatlicher Verhandlungen bei der Bemessung der

Kontingente für bestimmte Waren über die Erforder-
nisse des Schußes der Inlandproduktion hinausge-

gangen ist, wenn die Festseßung höherer Kontin-

gente zu Erleichterungen für unsern Export in ge-
wissen Staaten Anlaß gab. Die Zukunft wird übrigens
noch mehr Gelegenheit geben, in diesem Sinne die

Kontingentierungspolitik für den Export nußbar zu

machen. Allein Zollabmachungen, Durchführung der

Kontingentierungsmaßnahmen, Einführung der Ver-

besserungen der Clearingabkommen, das heißt,

Zahlungsmodalitäten, gegenüber einzelnen, namenl-
lieh europäischen Ländern, werden spürbare Erleich-

terungen für unsern notleidenden Export bringer
Es liegt auf der Hand, daß in verschiedenen Indu

striegruppen die Einfuhrbeschränkungen heute nodi

nicht den Erfolg ausmachen, wie man sich verspro-
chen hat, aus dem nämlichen Grunde, weil vor derr

Inkrafttreten der Bestimmungen noch große Waren

abgeschoben worden sind, die nun erst abgeseß
werden müssen.

Befürchtungen, die getroffenen Einfuhrbeschrän-
kungen könnten zu einer Verteuerung der geschül]-

en Artikel und so zu einer Erhöhung der Lebens-

kosten führen, haben den Bundesrat zu zwei Mal)-

nahmen veranlaßt. Einmal wurde den geschürter
Produzenten die Pflicht auferlegt, die Preise troß des

Einfuhrschußes nicht zu erhöhen. Diese Überwachung

verfolgt die Handelsabteilung des Volkswirtschafts-

départements, sie kann gegebenenfalls den Einfuhr-

schuß lockern. Dann wurde eine Preiskontrolle g«-

bildet, die nachprüft, ob die eingegangenen Ver-

pflichtungen durch die Produzenten wirklich gehalfen

werden.
Wie wir bereits erwähnten, können in der kur-

zen Zeit, seit dem Bestehen der Einfuhrbeschrän-

kungen, die Wirkungen dieser Maßnahmen nich

genau festgestellt werden. Es braucht dazu eine g«'

wisse Zeit, bis sie sich durchseßen. Es kann ab«'

mit Sicherheit gesagt werden, daß ohne die gelro'-

fenen Maßnahmen der Beschäftigungsgrad der h'

landindustrien noch viel rapider gesunken wäre,«
dies bereits der Fall ist. Anhand einer Reihe vor

Berichten läfjt sich feststellen, dafj sich die EinfuH

regelung bereits günstig auszuwirken beginnt.
Ein Bericht des Industriedepartements in B«

spricht sich dahin aus, daß in verschiedenen Ird-'

strien Neueinstellungen von Arbeitern erfolgt si^
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kisu8ksll mil 8icli. Os/U gskorl unlsr sncisrsm cls8
Ws8c5slcoc5sn in clsr Kisu8ksll8lcüc5s. Os8 Ws8cksn
in clsr Xücks msg suck unlsr clsm ^inlluh clsr 5su-
ligsn I^Iocls srkslzlicli /ugsnommsn kslosn, gs8lsllsn
clock clis lsicklsn Zlolks, clis lür clis I.silows8cks uncl
Xlsiclsr Vsrwsnclung linclsn, in vsrksllni8msk)ig lclsinsn
<Osls88sn sins rsckl srksiolicks ^n/skl Zlüclcs /u lco-
cksn uncl /u ws8cksn. Ourck cliS8s VsrksllnÌ88s Ì8l
S8 wokl /u srlclsrsn, wenn MSN in lslzlsr ^sil ksu-
ligsr von Onlsllsn !s8sn lconnls, wslcks 8ick losim
Ws8ckslcocksn srsignsl ksiosn.

Ois 8orglslligs Onlsr8uckung clsr Or8scksn 8olcksr
Onlslls ksl msÌ8lsn8 srgslosn, clsl; clis Vsrlorsnnung8-
gs8s unlsr grolzsn Xockgsls88sn nickl gsnügsnci
lrsisn /klo/ug ksllsn, inlolgscis88sn unvol>8lsncligs
Vsilorsnnung sinlrsl uncl Xoklsnox^cl snl8lsn6, wslck
lsl;lsrs8 clis singslrslsns Vsrgillung vsrur8sckls.

Ois Isckni8cks Krül8lslls cis8 Z. V. (O, W. ksl cls8-
ksllo 8^8tsms1Ì8c5s Vsr8ucks sngs8lslll, um clis8s Vsr-
ksllnÌ88s slo/ulclsrsn. in cisr IscknÌ8cksn XommÌ88Ìon
wsr vom Vsrsin8prs8Ìclsnl, 54r. Oinc!, clsr Vor-
8cklsg gsmsckl worclsn, sul clis kisrclplslls gssig-
nsts Kings /u lsgsn, wslcks clsn gsnügsnclsn
8lsnci c>S8 Xockgsls88S8 von clsr kisrclplslls 8icksr-
8lsllsn. Ois IscknÌ8cks Krül8lslls ksl sul clis8S /^n-
rsgung kin 8olcks Kings Icon8lruisrl unci 8is mil vsr-
8ckisclsnsr kippsnköks mil in clis vorsrwsknlsn Vsr-
8ucks sinks/ogsn.

Osr Zicksrksil8lrsgring kst clis korm sins8 4 mm
8lsrlcsn, llscksn Kings8, mil ZOO mm sukzsrsm unci
260 mm innerem Ourckms88sr, unci lrsgl in rsgsl-
mshigsn ^lo8lsnclsn 6 Irsgrippsn. Osr clurck clis
inneren Zpihsn clis8sr Irsgrippsn gskilclsls XrsÌ8 ksl
sinsn Ourckms88sr von 130 mm, clsgsnigs cls8 su8-
8srsn ZpilzsnIcrsÌ8E8 kslrsgl 340 mm. Ois klöks clsr
Irsgrippsn lsstrug Issi clsn ?v^si 2^u clsn Vsr8uc5sn
vsrwsnclslsn kingsn 10, lsTWà 15 mm. VVircl clsr 5ic5sr-
5sil8lrsgring sul clis l^lsrclplslts gslsgl, 80 lzslinclsl
8Ìc5 clsr öoclsn cls8 clsrsulgs8lslllsn Xoc5gsls88S8 in
sintz/ l4ö5s von 10 lsS^w. 15 mm ülzsr cisr l^Isrcl-
plslls. Osclurcli vvircl clsr /^lz^ug clsr Vsrlsrsnnung8-
gs8s srlsic^lsrl uncl 80 sinsr unvoll8lsncligsn Vsr-
Trennung snlgsgsngev/irl<l.

Ois vorgsnommsnsn Vsr8uc5s 5slssn gs^sigl,
clslz mil clsm ^iclisr5sil8lrsgring sin l^Iille! ?ur Vsr-
lugung gS8lsIIl wirci, um sul (Zs^srclSn sin voll-
8lsnclig gsls5rlo8S8 /^rlssilsn sucl^ mil lss8oncls>'8

grolzsn Xoc5gsls88sn ?u srmöglic5sn.
^8 8ollls cls85sllz lcsins Ws8c5ms8c5ins uncl kein

Ws8c5I<s88sl in I^Isu8lis!l8gs8c5sllsn verlcsull vvsrclsn,
o5ns clslz clsnsc5 gslrsgl wircl, ols clsr /^ppsrsl sul
einem (Zs8lisrcl vsrvvenclsl wsrclsn will. >8l lslzlsrs8
clsr ksll, 80 8ollls jswsil8 clsrsul 5ingswis8sn wsrclsn,
clsh sucli sin 5ic5srlisil8lrsgring ?ur ric5ligsn ös-
nühung cls8 Ws8c5I<s88sl8, clsr Ws8clims8cliins oclsr
cls8 5lsrilÌ8ÌsrIcs88sl8 mil clsiu gs5örl.

Ve^snlclzsrs kippsnrings 8olllsn vol^lsnclig vsr-
8c5winclsn, clsnn wie lsiclil vsrgilzl cls8 XOe^Enper-
8onsl, clsh clsr kippsnring vor cisr ösnülzung mil
clsn Kippen nscli olssn gsclrslil wsrclsn 8ollls. ^l?sn80
8olllsn clis Osclcsl /um ^lsclsclcsn cisr l^srcilöclisr
vsr8cliwinclsn; clsnn S8 Ì8l sr8lsunlic5srwsi8s 8clion
ms5rmsl8 vorgslcommsn, clsh mil /ugsclsclclsn l4srcl-
löclisrn gslcoclil worcisn Ì8l unci clis Xocligsls88s sul
ciis8S Osclcsl gs8lslll worcisn 8Ìncl.

Ois8s ^rlcsnnlnÌ88S clürllsn mil cls/u lssitrsgsn,
clis sn zicli gro^s Ziclisrlisil clsr (Zs8lcocligsrsls nocli
wsilsr /u sr5ö5sn.

Liniukrdezckränkungen
keben «iie prociukiion.

Tl (?s8lül;l sul clsn Kuncis8rsl8los8c>iluh vom Os-

/smissr 1931 5sl cisr öuncis8rsl unlsrm ZZ. Ivlg^
unci 24. Xlsi 1932 Vs8c5lÜ88s lsslrsllsncl clis
8clirsnlcung clsr Wsrsnsinlu5r srls88sn unci in Wirlc
8smlcsil gS8slzl. 5o 8Ìncl lür vsr8c5isclsns Wsrsngsi-
lungsn srliölils /^lsgslssn unci ^inlu5rlconlingsnl!e-
rungsn gs8cksllsn worclsn, clis un8srn Wsrsn im

l.sncis 8lsrlcs Xonlcurrsn/ vsrur8sclilsn. Von Hsilm
cisr ^xporlinciu8lris Ì8l lss8onclsr8 gsgsn clis8S VIgl;-
ns5msn cisr ^inwsnci srliolssn worcisn, clsh 8is wok
gssignsl 8sisn, clis l-sgs cisr lür clsn lnlsnclslo8ZH
srlzsilsnclsn krociulclionz^wsigs /u vsrlos88srn, ziê

lzrscklsn slosr Icsinsn Xlul^sn, 8onclsrn srn8llià
5c5scligungsn clsr ^xporlinciu8lris. Ois8sr /^ulls88ung
lrill clsr Kuncls8rsl mil clsr ösmsrlcung snlgsgsn,
cls^ sr clis (Zslsgsnksil gskslzl 5sl, clis ^inlukrlccm-
lingsnlisrung in clsm Zinns in clsn Oisn8l clsr ^x-

porlinclu8lris /u 8lsllsn, sl8 sr snlshlicli /wÌ8cksn-
8lssllicksr Vsrksncllungsn losi clsr ösms88ung cls

Xonlingsnls lür lzs8limmls Wsrsn ülosr clis ^rlorclsr-
NÌ88S cis8 Zc5ul)S8 cisr lnlsnclproclulclion liinsu8ge-
gsngsn Ì8l, wsnn clis Ks8l8sl;ung liölisrsr Xonlim

gsnls /u ^rlsicklsrungsn lür un8srn ^xporl in gs-
WÌ88SN Zlsslsn /^nlslz gslz. Ois /ulcunll wircl ülorigsri!
nock mslir (Oslsgsnksil gslzsn, in clis8sm Zinns clis

Xonlingsnlisrung8polilil< lür clsn ^xporl nulzlosr
mscksn. /^llsin /ollsiomscliungsn, Ourclilülirung cls

Xonlingsnlisrung8ms^nsllmsn, ^inlülirung clsr Vsr-

los88srungsn cisr Llssringslolcommsn, cls8 ksihi,

?.s5lung8moclslilslsn, gsgsnülosr sin/slnsn, nsmsnl
licli suropsÌ8c5sn i.snclsrn, wsrclsn 8pürlosrs ^rlsicii-

lsrungsn lür un8srn nollsiclsncisn ^xporl loringer
^8 lisgl sul clsr l^Isncl, clsl) in vsr8cliisclsnsn Inclc

8lriegruppsn clis ^inlulirlos8clirsnlcungsn ksuls nocl

niclil clsn ^rlolg su8msclisn, wie msn 8icli vsr8pro
cksn 5sl, su8 clsm nsmliclisn (Oruncis, weil vor cls>r

lnlcrslllrslsn clsr ös8limmungsn nocli grohs Wsrs
slogs8cliolosn worclsn 8incl, clis nun sr8l slogszch
wsrcisn mÜ88sn.

öslürclilungsn, clis gslrollsnsn ^inlulirlzs8clirsm
lcungsn lcönnlsn /u einer Vsrlsusrung clsr gs8cliü^
sn /Vlilcsl unci 80 /u einer ^rliöliung clsr l.slosri!-

lcv8lsn lükrsn, kslosn clsn öuncls8rsl /u /wsi
nskmsn vsrsnlslzl. ^inmsl wurcis clsn gs8c5ühls
kroclu/snlsn clis kliickl sulsrlsgl, clis Krsi8s lrol; cls

^inlulir8cliuhs8 nickl /u erköksn. Ois8E Olosrwscliu^
vsrlolgl clis l4snclsl8slolsilung cls8 Vollc8wirl8c5á
clspsrlsmsnl8, 8Ìs lcsnn gsgsiosnsnlsll8 clsn ^inlok-
8cliul; loclcsrn. Osnn wurcis sins Krsi8lconlrolls gs

loilclsl, clis nsckprüll, olz clis singsgsngsnsn Vs-

pllicklungsn clurck clis kroclu/snlsn wirlclick gskslis»
wsrclsn.

Wis wir losrsil8 srwslinlsn, Icönnsn in clsr lê
/sn /sil, 8sil clsm Ks8lslisn clsr ^inlu5rizs8c5ràr
lcungsn, clis Wirkungen clis8sr 54shnslimsn riicli

gsnsu ls8lgs8lslil wsrclsn. ^8 lorsuckl cls/u eins ge

WÌ88S ^sil, IoÌ8 8ÌS 8Ìcli clurcli8slzsn. ^8 lcsnn slse

mil Zicksrlisil gS8sgl wsrclsn, clsh olins clis gslco'

lsnsn 54s!;ns5msn clsr Ks8clislligung8grsci clsr

lsnciinclu8lrisn nock viel rspiclsr gs8unlcsn wsrs, s

ctis8 losrsil8 cisr ksll i8l. Xnksncl sinsr ksiks voc

!âk)i clsk; 5ic^ c^is

rsgslung losrsil8 gün8lig su8/uwirlcsn losginnl.
^in ösriclil cis8 lnclu8lrisclspsrlsmsnl8 in

8priclil 8icli clsliin su8, clsh in vsr8c5iscisnsn
8lrien Xlsusin8lsllungsn von /^rlosilsrn srlolgl
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welche auf den Einfuhrschuß zurückgehen. Zahlen-
mäfjig läfjt sich der Einfluß auf den Arbeitsmarkt
einstweilen noch nicht feststellen. Auch die Fabrik-
inspektion, die stets in reger Verbindung mit der
Industrie steht, macht eine Reihe von Wahmehmun-
gen, über den guten Erfolg der Einfuhrbeschrän-
kungen. So sind vermehrte Aufträge in der Baum-
wollbandfabrikation und Posamenterie erfolgt. Aus
der Seidenstoffweberei wird berichtet, dafj für ganz
breite Stühle eine starke Nachfrage eingeseßt habe,
so daß Teilarbeitslosigkeit durch Vollbeschäftigung
abgelöst wurde. In der Bettdeckenweberei haben sich
vermehrte Ordres eingestellt. Die Damenkonfektion
ist wieder mit dem Handel in regeren Kontakt ge-
kommen, hat sich sogar erweiterte- Kundschaft er-
worben und vermehrtes Personal eingestellt. Die
Aufträge haben auch in der Strickwarenindustrie zu-
genommen und es ist sogar eine neue Fabrik er-
öffnet worden. Eine bedeutende Papierfabrik be-
richtet über erneute größere Aufträge und nach Ab-
stoppung der Einfuhr sind die Holzstuhlfabriken alle
wieder gut beschäftigt. Da besonders in der Holz-
industrie große Lager in der Schweiz abgelegt wor-
den sind, werden sich die getroffenen Einfuhrbe-
schränkungen erst später auswirken können. Die Fa-
brikation von elektrotechnischem Installationsmaterial
ist wieder in besseren Gang gekommen. Nach die-
sen wenigen Wahrnehmungen, darf man die be-
stimmte Hoffnung ausdrücken, daß die Einfuhrbe-
schränkungen, soweit sie die Sicherung des Inland-
marktes bezwecken, wie bei der ersten Krise nach
dem Kriege, ihre Wirkungen auf den Arbeitsmarkt
nicht verfehlen werden. Die Wirkungen würden sich
noch besser rasch zeigen, wenn gewisse Handels-
kreise und die Bevölkerung sich entsprechend ver-
halten würden. Leider muß gesagt werden, daß der
Gedanke der Arbeitsbeschaffung durch den Vertrieb
und den Kauf schweizerischer Waren noch viel zu
wenig Boden gefaxt hat.

Anregungen des Techniker-Verbandes.
Etwas vom wichtigsten im beachtenswerten und

ausführlichen, von großen Gesichtspunkten aus ge-
schriebenen Jahresberichte des Schweizer Techniker-
Verbandes ist der Hinweis auf die Anpassung der
Schulung an den Bedarf. Auch das ist eine
Frage, die schon oft diskutiert worden ist. Und
wenn die Ärzte kürzlich in Bern die Überfüllung des
Ärztestandes besprachen, so hatten sie mit dem
gleichen und ziemlich alten Probleme zu tun wie die
Techniker.

Diese haben anfangs 1930 nachdrücklich davor
gewarnt, den Nachwuchs an Technikerpersonal der-
art zu beschicken, daß er zahlenmäßig auch für den
Höchstbedarf von Industrie und Gewerbe genügen
würde. Doch die Zahl der Schüler ist ruhig weiter
gestiegen. Waren es 1929/30 1551 am Polytechni-
kum und 1215 an den Techniken, so waren es 1931/32
'723 und 1478 Schüler.

Dabei kamen am 31. Januar 1932 auf hundert
offene Stellen 838 Stellensuchende

Verringerung der Schülerzahlen! 3600 Studierende
u/ die technischen Berufe in der Schweiz, (mit Ein-

^ ' uß jener, die im Ausland studieren), das ist zu

u
müssen von Seiten unserer Behörden ener-

9'schere Maßnahmen verlangt v/erden zur Erreichung
®'oer dem wirklichen Bedarf besser angepaßten Zahl

ausgebildeten Techniker". Durch bessere Auslese.

über die Art dieser Auslese wird nichts gesagt.
Schade; denn es müßte endlich bei uns in der Schweiz
das Prinzip zum Durchbruche kommen, daß man nur
noch die schöpferisch veranlagten jungen Men-
sehen studieren läßt — nicht alle jene, die ein Maturi-
tätsexamen abgelegt haben. Was fragt die Wirklich-
keit nach dem Maturitätsexamen Es sollten nur jene
Menschen studieren dürfen, die etwas können, be-
vor sie etwas gelernt haben. Das heißt: die schon
bauen oder eine einfache Maschine konstruieren kön-
nen, bevor man es ihnen mühsam beigebracht hat.
Es kommt heute nicht auf jene Menschen an, die et-
was lernen können, mit Fleiß und Ausdauer und
dank den Geldmitteln des Vaters, sondern auf jene,
in denen schon das Wissen steckt dank angeborener
Eignung und innerer schöpferischer Kraft, bevor sie
einen Lehrsaal betreten. Dann soll auch jenen zum
Studium verholfen werden, die keine Geldmittel be-
sißen. Mit unserm ruhigen Anwachsenlassen der Sfu-
dentenscharen treiben wir Raubbaü, mag es auch zum
Stolze einer Unterrichtsanstalt gehören, möglichst viele
Schüler zu zählen.

Wir brauchten heute nicht Tausende von Studieren-
den durchschnittlicher Qualität, sondern Hunderte von
ausgezeichneter Qualität

Aber die Prüfungen müssen, um das erreichen
zu können, auf die natürliche Eignung zielen, statt auf
die Fähigkeit zum Auswendiglernen-Können.

Wir stecken ein Vermögen in unseren Hochschul-
betrieb. Und was er gebiert, ist zu einem großen
Teile überflüssiges Mittelmaß. Diesen Luxus kônnèn
wir uns je länger je weniger leisten.

Fördert Schweizer Talente, muß es heißen,
so gut es heißt, kauft Schweizerwaren.

Volkswirtschaft.
Gesel) betreffend die Wasserversorgungs-

und Abwasseranlagen im Kanton Zürich. Dem
Kantonsrat unterbreitet der Regierungsrat den Ent-
wurf für ein Geseß betreffend die Wasserversor-

gungs- und Abwasseranlagen, laut welchem der Staat

künftig die Erstellung und Verbesserung solcher An-
lagen finanzieren hilft. Sodann soll der Regierungs-
rat verlangen können, daß bei besonders schlimmen
Verhältnissen geeignete Anlagen erstellt werden. Ist

eine öffentliche Anlage regierungsrätlich genehmigt,
so müssen die Bewohner der Gegend sie benüßen,
sofern sie nicht bereits über genügende Anlagen
verfügen. Auch wird bestimmt, welche aus dem
Geseß sich ergebenden Streitigkeiten unter' allen
Umständen durch die Verwaltungsbehörden zu ent-
scheiden sind. Ferner werden dem Kantonsrat Vor-
lagen unterbreitet für die Abänderung des Geseßes
betreffend das Gerichtswesen im aligemeinen und
des Geseßes betreffend den Zivilprozeß, des Geseßes
betreffend den Strafprozeß, sowie des Strafgeseßes.
Diese Teilrevisionen bezwecken in der Hauptsache
die Anpassung der erwähnten Geseße an die seit
dem Weltkrieg eingetretene Geldentwertung; die
Teilrevision namentlich der beiden erstgenannten
Geseße sollen ferner der Entlastung des Bezirksge-
richtes Zürich dienen.

Verbandswesen.
Die schweizerischen Maler, Bildhauer und

Architekten in Solofhurn. Die Gesellschaft schwei-
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wslc5s sul clsn ^inlu5rsc5ul; ^urüctcgs5sn. ^s5lsn-
rnskzig îâkzl sic5 clsr ^inllul; sul clsn Z^rlssilsmsrlcl
sinslwsilsn noc5 nic5l lsslslsllsn, Z^uc5 6is l^slsrilc-

irispslclion, clis slsls in rsgsr Vsrisinclung mil clsr
lricluslris sls5l, msc5l sine l?si5s von Wslirns5mun-
gsn, ülssr clsn gulsn ^rlolg clsr ^inlulirlsssckrsn-
lcungsn. 8o sinci vsrms5rls ^ullrsgs in clsr Lsum-
wolllzsncllslzrilcslion uncl l'ossmsnlsris srlolgl. ^us
clsr Hsicisnslollwslssrsi wircl Issric5lsl, clslz lür gsn?
5rsils 5lü5ls sins slsrlcs Xlsclilrsgs singsssl;l 5sl?s,
50 clsh Isilsrlssilslosiglcsil clurc5 Volllsssc5slligung
gkgslösl wurcls> In clsr ösllclsclcsnwslssrsi lnslssn sicli
vsrms5rls Orcirss singsslslll^ Dis Osmsnlconlslclion
izl wisclsr mil clsm l-lsncisl in rsgsrsn Xonlslcl gs-
lcommsn, 5sl sick sogsr srwsilsrls' Xunclsc5sll sr-
worksn uncl vsrms5rlss versons! singsslslll. Dis
/^ultrsgs 5slzsn suc5 in clsi' 5lriclcwsrsnincluslris ^u-
gsnommsn uncl S5 isl sogsr sins nsus f-slsrilc sr-
öllnsl worcisn. ^ins lssclsulsncls l'spisrlslsrilc l?s-
ric5lsl ülssr srnsuls gröhsrs Z^ullrsgs uncl nsc5 Z^ls-

zloppung clsr ^inlu5r sinci clis l^lol?slu5llslsrilcsn slls
v/is6sr gul Isssclislligl. Os lsssoncisrs in clsi' l"lol?-
is8uslris gros;s I.sgsr in clsr 5cliwsi^ slsgslsgl war-
8sr> sinci, wsrcisn sic5 clis gslrollsnsn ^inlulirlss-
zclirsnlcungsn srsl spslsr suswirlcsn Iconnsn. Ois ^s-
lzrilcslion von slslclrolsc5nizc5sm InslsIIsliOnsmslsrisl
isl wisclsr in Isssssrsn Osng gslcommsn. Xlscli clis-
sen wsnigsn Ws5rns5mungsn, cisrl msn clis Iss-
stimmte I^Iollnung suscirüclcsn, clskz clis ^inlu5rlss-
àsnlcungsn, sowsil zis clis ^ic5srung clsz lnlsn6-
mgrlclss lss^wsclcsn, wis issi clsi- srslsn Xriss nsc5
clsm Kriegs, i5rs Wirlcungsn sul clsn ^rlssitsmsrlcl
niclil vsrls5lsn wsrclsn. Ois Wirlcungsn würclsn sic5
nocli Izssssr rszc^ ^sizsn, wsnn gswizss l^lsnclslz-
lcwiss uncl clis ksvöllcsrung sicli snlzprsc^sncl vs»'-
lislisn wüi'clsn. l.sicls»' mok; gS5sgl v/srcisn, clsh clsi'
Osclsnlcs clsi- Z^i-lssilzIsEZclisllung clui^cli clsn Vsi-li'isls
uncl clsn Xsul 5c5wsi?s>'i5c5s>' Wsi'sn nocli visl z:u

wenig Loclsn gslskzi 5sl.

ânregungen à seckàl-Verbsnà
^iwsz vom wic^ligzisn im lzssclilsnzwsi-ssn onci

su5iu5>-lic5sn, von grokzsn (Oszic^lzpunlclsn sus gs-
^lii-islzsnsn 1s5i's5lsS>'ic5ls cis5 5c5wsi2ls>' Isc5niI<Ei'-
Vsi-5snclsz izl clsi' l^linv^siz sul clis Anszszzung clsi'
^clislsng sn clsn Lsclsi-l, ^ocli clsz i5l sins
^Zgs, clis 5clion oll clizlcolisrl woi'clsn isl> Oncl
^snn clis AfTls I<üi-iclic5 in ösi'n clis Olssi-lüllung clsz
^càzisnclsz l?s5pi'sc5sn, 50 lisllsn sis mil clsm
glsic5sn uncl ?ismlic5 sllsn l^colslsms tun wis clis
lsclimlcsi'.

Oisss lislzsn snlsngs 1930 nsclicl>'ücl<lic5 cisvoc
gsvvsml, clsn Xlsc^wciclis sn Isc^nilcsi'psi'sonsl cisc-
2cl ?u izssc5icl<sn, cls^ sc ^s5Isnmslzig suc5 lüc clsn
llüclisllsscisi'l von Inciusli-is uncl <Oswsi-lzs genügen
^üccis. Oocli clis ^s5l clsc ^c^ülsc isl cu^ig wsilsc
Zsslisgsn. Wsi-sn es 1929/30 1551 sm ^ol'/lsclini-

uncl 1215 sn clsn leclinilcsn, so wscsn ss 1931/32
Uk^cj 1476

Oslssi lcsmsn sm 31
> Isnusc 1932 sul 5un6s^l

vnsns Zlsllsn 833 Hlsllsnsuclisncls!
clsr Z6OO 6iucIierS5ìcIe

u/ 6is lsc^nisclisn Lsi-uls in clsi' 3c5wsiz!, (mil ^in-
^

> us; jensi-, clis im ^uslsncl slucliscsn), clss isl ^u
^3 MÜ33SN von 5silsn unsscsi- Ks5ö>-clsn snsc-

Zlsclisrs ^ls^ns5msn vsclsngl v/si-clsn ^uc ^msicliung
^usi- clsm wiclclic^sn Lsclsi-l lsssssi' sngspshlsn ^s5l

susgslzilclslsn Isclinilcsr". Ouccli lssssscs ^uzlsss^

Olzsc clis ^cl cliszsc /^uslsss wiccl niclils gsssgl.
5c5scls! cisnn sz mühls sncilic5 lssi uns in clsc ^cliwsi?
ciss l^cin^ip ^um Oucclilsi-uclis lcommsn, clsl; msn nuc
nocli clis sc5öpls>'izc5vsi'snlsglsn jungsn I^lsn-
sclisn slucliscen lsl;l — nic5l slls ^sns, clis sin Xlslun-
lslssxsmsn slzgslsgl 5slssn. Wss lcegl clis Wi>-l<lic5-
Icsil nsc5 clsm l^lslui-ilslssxsmsn! ^s solllsn nuc jsns
l^snsc5sn sluclisi-sn cluclsn, clis slwss Iconnsn, lss-
voc sis slwss gslscol lislssn> Oss lisihli clis sc5on
lssusn oclec sins sinlsclis ^Issc5ins Iconztsuisrsn Icon-

nsn, lzsvoi- msn es ilinsn mü5ssm lzsigslIrsc^l l^sl.
^s lcomml lisuls nic5l sul jsns I^Isnsclisn sn, clis sl-
wss lsi-nsn Iconnsn, mil l-lsi^ uncl ^usclsusc uncl
clsnlc clsn (3slclmillsln clss Vslscs, sonclecn sul jsns,
in clsnsn sc5on clss Wissen slsclcl clsnlc sngslsoi'snsi'
Eignung uncl innsi-sc scliöplsi'isclisi' Xi-sll, lssvoc Sis

sinsn l.S5>-zssl lzsli-slsn. Osnn soli suc5 jsnsn 2^UM

5luciium vsc5ollsn wsccisn, clis lcsins (Oslclmiltsl lzs-
sihsn, l^Iil unserm ru5igsn Z^nwsc^zsnlszssn cler 5lu-
clenlEnsclisrsn lrsilssn wir ksulslssü, msg ss suc5 ^um
5lol?s sinsr Onlsrric5lssnstsll gs5örsn, möglichst visls
5cliülsr ^u ^slilsn.

Wir lzrsuc5lsn 5suls nic5l Isussncis von ^luciisrsn-
clsn clurclisclinilllicl-isr (Duslilsl, sonclsrn l^lunclsrls von
susgsTsiclrnslsr LZuslilsl!

/Xlssr clis I'rülungsn müsssn, um clss erreichen
2iu Iconnsn, sul clis nslürliclis Eignung ?islsn, slsll suk
clis >-s5iglcsil ^rum Z^uswsncliglsrnsn-Xönnsn,

Wir slsclcsn sin Vsrmögsn in unseren l-locliscliul-
lsslrisls. Oncl wss sr gslsisrl, ist ^u sinsm großen
Isils üizsrllüssigss I^lillslmsk;> Oisssn l.uxus tcönnsn
wir uns js lsngsr js weniger lsislsn>

l-orclsrl 5c5wsi^sr Islsnls, mu^ ss lisihsn,
so gut es lisilzl, lcsull Zcliwsi^srwsrsn.

Volk5^îrtzcksiî.
vslsy belrsttencl clie 1Vsll«rverlorgung5-

un«1 /<t»«,sî5eksn>sgen im ksnton lükick. Osm
Xsnlonsrsl unlsrlsrsilsl clsr Xsgisrungsrsl clsn ^nl-
wurl lür ein (Osssl; lsslrsllsncl clis Wssssrvsrsor-
gungs- uncl Z^lswssssrsnlsgsn, Isul wslclism clsr Ässl
lcünllig clis ^rslsllung un^ Vsrlsssssrung solclisr Z^n-

lsgsn linsn?isrsn liilll. 5oclsnn soll clsr ksgisrungs-
rsl vsrlsngsn lcönnsn, clsh Issi izssonclsrs sclilimmsn
Vsr5sllnisssn gssignsls ^nlsgsn srslslll wsrclsn. Ist

sins öllsnlliclis Z^nlsgs rsgisrungsrsllicli gsnslimigl,
so müsssn clis ôswolinsr clsr (Osgsnci sis lzsnül;sn,
solsrn sis niclil lssrsils ülssr gsnügsncls Z^nlsgsn
vsrlügsn, Z^ucli wircl Issslimml, wslc5s sus clsm
<Osssl; sicli srgslssnclsn Ärsiliglcsilsn unlsr' sllsn
Omslsnclsn clurcli clis Vsrwsllungslssliörcisn 2lu snl-
sc5siclsn sincl. Werner wsrcisn clsm Xsnlonsrsl Vor-
lsgsn unlsrlsrsilsl lür clis Z^lssnctsrung clsz Ossslzss
lzslrsllsncl clss <Osric5lswsssn im sllgsmsinsn uncl
clss Ossslzss lsslrsllsncl clsn ^ivilpro^sl;, ciss (3sssl;ss
lzslrsllsncl clsn ^lrslpro^sl;, sowis clss Ärslgssshss,
Oisss Isilrsvisionsn lzs^wsclcsn in clsr l'lsuplssclis
clis Z^npsssung clsr srwslinlsn Osssl;s sn clis ssil
clsm Wslllcrisg singslrslsns Oslclsnlwsrlung; 6is
leilrsvision nsmsnllicli clsr Issiclsn srslgsnsnnlsn
(Ossshs sollen lsrnsr clsr ^nllsslung clss ös^irlcsgs-
riclilss ^üricli clisnsn>

Verksnciz^szen.
vis 5ck>»sirerilcken k^slsr, 0il«tksuer un«1

^rckitskten in îoloîkurn. Ois Össsllsclisll scliwsi-
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